
NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Rettungsleitstelle und
Ärztebereitschaft 03733 19222,
Giftnotruf 0361 730730

APOTHEKEN
Annaberg-Buchholz und Umgebung:
8 - 8 Uhr,
Annen-Apotheke, Barbara-Uthmann-
Ring 157/158, Annaberg-Buchholz,
52779
Thum, Ehrenfriedersdorf, Geyer:
8 - 8 Uhr,
Linden-Apotheke, Beethovenstra-
ße 16, Zschopau, 03725 23814,

TIERARZT
Annaberg-Buchholz:
18 - 6 Uhr,
Dr. Reinhold Weigelt und
TA Stanley Geisler
landw. Nutztiere, 0171 7708562,
Kleintierpraxis, 0160 96246798

RAT & HILFE

ZUM GEBURTSTAG
Annaberg-Buchholz: Hildegard Sohr
89 Jahre,
Arnsfeld: Theo Teucher 85 Jahre
Bärenstein: Lotte Illing 84 Jahre
Crottendorf: Irene Heinig 77 Jahre,
Ruth Kieslich 82 Jahre, Siegfried Wie-
demann 82 Jahre
Ehrenfriedersdorf:
Jutta Petzold 82 Jahre, Mathilde Wet-
zel 75 Jahre
Gelenau: Irene Dietze 76 Jahre
Geyer: Horst Wandrer 82 Jahre,
Christa Emmrich 77 Jahre
Jöhstadt:  Johannes-Hartmut Engst
86 Jahre
Mildenau: Hans-Joachim Liebergeld
77 Jahre
Scheibenberg: Helga Dorias 78 Jahre,
Horst Zielke 75 Jahre
Schlettau: Christa Blume 75 Jahre
Wiesa: Heinrich Schneider 77 Jahre.

Herzlichen Glückwunsch zum Fest
der goldenen Hochzeit dem Jubel-
paar Reiner und Lena Neumann in
Herold.

Nachträglich zum Fest der diaman-
tenen Hochzeit herzliche Glück-
wünsche für Irene und Henry
Krumpholz in Dörfel. Dem Jubel-
paar alles Gute und noch viele
schöne gemeinsame Jahre!

WIR GRATULIEREN

Vorsicht, Fuß vom Gas!
Heute
B 101: Gaststätte Waldmühle
B 174 zwischen Reitzenhain und Mari-
enberg
B 171: Gehringswalde „Halden“
K 8174 zwischen Krumhermersdorf
und Zschopau
Chemnitz: Kalkstraße

BLITZTIPPS

SCHEIBENBERG/ANNABERG — Alle vier
Jahreszeiten auf einen Blick: An der
Annaberg-Buchholzer Damaschke-
straße wird das demnächst Wirk-
lichkeit. Dort sollen bis zu 2,50 Me-
ter hohe Figuren einen Platz finden,
mit denen Holzbildhauer und -ge-
stalter aus der Region Frühling,
Sommer, Herbst und Winter darstel-
len. „Sie sind Teil einer Sitzgruppe,
die wir für den neuen Förder- und
Betreuungsbereich des Lebenshilfe-
werks Annaberg gestalten“, sagt Pe-
ter Rehr von der Scheibenberger
Künstlergruppe „Petersburg“. Deren
Mitglieder und befreundete Mit-
streiter setzen die Idee um.

Deshalb ziehen die Gesellen aus
Holz die Blicke zurzeit auch noch in
Scheibenberg auf sich. Auf dem Ge-
lände des Vereins arbeiten fünf
Männer am Jahreszeiten-Quartett:
Der Scheibenberger Peter Rehr
selbst verwandelt einen Lärchen-
stamm in den Winter, Holzbildhau-
ermeister Jörg Schreier aus Elterlein
wird dem Frühling ein Gesicht ge-
ben. Sein Zwönitzer „Kollege“ Frank
Salzer hat den Sommer als Figur aus-
gewählt, am Herbst arbeiten der
Scheibenberger Henning Bathelt
und Falk Germann aus Markersbach
gemeinsam. Diese Jahreszeit wird
im Übrigen als einzige ein männli-
ches Antlitz haben – mit einem di-
cken Bart, der vor Stürmen schützt.

Ein Grillplatz in der Mitte
Verbunden werden die vier Skulptu-
ren einmal durch Bänke, sodass ein
großer Kreis entsteht. „Das Ganze ist
als Grillplatz gedacht, in der Mitte
soll es eine Feuerstelle geben“, er-
klärt Peter Rehr. Begonnen haben
die Arbeiten am Pfingstwochenende
innerhalb der Aktion „Offene Ateli-
ers“, an der sich die Künstlergruppe

seit Jahren beteiligt. Doch auch
sonst bleiben Passanten stehen oder
halten Autofahrer an, um den Ge-
staltern dabei zuzuschauen, wie sie
die Jahreszeiten aus dem Holz holen.
Schließlich liegt das Vereinsgelände
nahe der viel befahrenen Bundes-
straße 101 und zieht schon durch
sein buntes Häuschen, das die Grup-
pe nutzt, die Blicke auf sich.

Farbe wird auch beim jetzigen
Projekt eine Rolle spielen  – alle vier

Figuren sollen passend zum darge-
stellten Motiv lasiert werden. „Aller-
dings so, dass die Maserung des Hol-
zes noch gut sichtbar ist. Das Ganze
wird keinesfalls knallbunt“, erläu-
tert Rehr. Als erste Arbeitsschritte
seien die Stämme, die die Stadt
Scheibenberg dem Verein zur Ver-
fügung gestellt hatte, mit Ketten-
sägen bearbeitet worden. Auf diese
Weise wurden die groben Züge der
Figuren bereits sichtbar. Danach

kommt das Feine, wird geschnitzt,
um zum Beispiel die Gesichter zu ge-
stalten. Am Ende folgt das Schleifen
und schließlich die Lasur. Später rei-
che es dann, das Holz regelmäßig zu
ölen, damit die Skulpturen vor al-
lem gegen Nässe geschützt sind und
so möglichst viele Jahre erhalten
bleiben.

Ehrenamtliches Projekt
Die fünf Holzbildhauer und -gestal-
ter setzen das Projekt ehrenamtlich
um – es gehe um Freude und Spaß
am gemeinsamen Arbeiten. Den-
noch würde sich die Gruppe über
Sponsoren freuen, da gerade bei
solch einem aufwändigen Ensemble
doch einiges an Kosten anfalle. „Im
Herbst wollen wir die vier Jahreszei-
ten dann im Gelände des Lebenshil-
fewerks aufstellen“, sagt Peter Rehr.
Froh ist der Vereinsvorsitzende dar-
über, dass schon jetzt so manche
Helfer mit anpacken – etwa Roland
Schmidt von der benachbarten
Tankstelle. „Sobald es etwas Schwe-
res wie die Baumstämme zu heben
gibt, ist er mit der entsprechenden
Technik zur Stelle.“

Geschenk reicht von Frühling bis Winter
Holzgestalter der Region
schaffen für das Lebenshil-
fewerk ein Ensemble mit
den vier Jahreszeiten. Es
soll einen Neubau zieren
und als Grillplatz dienen.

VON ANNETT HONSCHA

Mitglieder und Freunde der Künstlergruppe „Petersburg“ mit Sitz in Scheibenberg gestalten ein besonderes Geschenk für den neuen Förder- und Betreuungsbereich des Lebenshilfewerks Annaberg.
Die Skulpturen symbolisieren die vier Jahreszeiten, später kommen noch Bänke hinzu. Im Bild: Jörg Schreier mit dem Frühling, Peter Rehr mit dem Winter, Frank Salzer mit dem Sommer sowie Hen-
ning Bathelt und Falk Germann mit dem Herbst (v. r.). FOTO: BRIGITTE STREEK

Seit mehr als einem Jahr wird im
Areal des Lebenshilfewerks Annaberg
ein neues Gebäude für den Förder-
und Betreuungsbereich gebaut. Es
bietet Platz für 24 behinderte Men-
schen und soll laut Geschäftsführerin
Uta Langer am 18. August eingeweiht
werden.

Der Komplex ersetzt ein Gebäude,
das heutigen Erfordernissen nicht
mehr genügte. Es wird mit Kosten von
rund 1,2 Millionen Euro gerechnet.
Den Großteil davon bezahlt der Frei-
staat Sachsen.

In dem Objekt entstehen unter ande-
rem Gruppenräume, ein Speiseraum
und Ruhezimmer. Es wird für die Be-
treuung von geistig und mehrfach be-
hinderten Menschen genutzt, die zu-
hause wohnen, aber täglich in die Ein-
richtung gebracht werden. Während
des Baus sind sie im ehemaligen Pro-
filzentrum Mildenau untergebracht.

Der neue Grillplatz soll vom gesam-
ten Lebenshilfewerk genutzt werden
 – so etwa auch von den Werkstatt-Be-
schäftigten oder der heilpädagogi-
schen Tagesstätte. (aho/met)

Ein neues Gebäude für das Lebenshilfewerk

SCHLETTAU — Es sollte ein bisschen
Autohausflair haben, was Michael
Meyer im Schlettauer Gewerbege-
biet Am Kirchsteig aufbauen wollte.
Aber eben doch eine Kfz-Werkstatt
bleiben. So wie schon am Unteren
Waldweg, wo der 33-jährige Schlet-
tauer bis vor wenigen Wochen seine
Arbeit ausübte. „Ich habe 2008 ange-
fangen. In der Werkstatt, in der ich
vorher meinem Hobby, dem Motor-
sport, nachgegangen bin“, erzählt
Michael Meyer. Doch schon bald sei
klar gewesen, dass die Kapazitäten
für seinen Betrieb nicht ausreichen.
„Der Bedarf im Transporterbereich
und bei kleineren Lkw ist recht
schnell gewachsen, da war eine Ge-
schäftserweiterung unumgänglich“,
erklärt er.

Dass ausgerechnet regionale Un-
ternehmer mit ihren Transporter-
Fuhrparks seine Kunden wurden, ist
laut Meyer wohl seinem „Meister-
Betrieb“ geschuldet. Er habe den Be-
ruf bei Mercedes Benz gelernt – und
sich damit ein Stück weit auf die Re-
paratur und Instandhaltung dieser
Premium-Fahrzeuge spezialisieren
können. „Jede freie Werkstatt hat
doch so ihre Schwerpunkte“, sagt er
dazu.

Und diese galt es zu nutzen. „Ich
stand vor der Entscheidung, ob ich
einen Altbau aufwändig saniere
oder ob ich einen Neubau wage“, er-
klärt der 33-Jährige. Meyer hat sich
für Letzteres entschieden – und
zwar im Schlettauer Gewerbegebiet.
Dabei hätte es Alternativen gege-
ben, etwa in Geyersdorf. „Aber in
meinem Heimatort sind Infrastruk-
tur und Anbindung einfach gut“,
sagt Meyer.

Die neue Halle, die etwa
600.000 Euro gekostet hat, steht di-
rekt an der Bundesstraße 101 zwi-
schen Annaberg-Buchholz und Aue.
Und der Kfz-Meister konnte seine
Werkstatt selbst planen, den neu-
esten Standard in punkto Energie-
sparen und Gefahrstoffentsorgung
einbauen lassen. Im Prinzip sind

zwei Hallen entstanden, wo in Zu-
kunft sowohl Pkw als auch Trans-
porter und Lkw bequem versorgt
werden sollen.

Während der gut neunmonati-
gen Bauzeit lief auch der „normale“
Tagesbetrieb am Unteren Waldweg
weiter. „Ich war dann doch meistens
mit zwei Telefonen unterwegs“, sagt
Meyer mit einem Lächeln. Er ist

froh, jetzt seit knapp einer Woche
im neuen Domizil arbeiten zu kön-
nen. „Obwohl natürlich immer
noch ein paar Kleinigkeiten ge-
macht werden müssen“, gibt er zu.
Drei Mitarbeiter stehen ihm dabei
zur Seite. „Jetzt hoffe ich nur noch,
dass der Betrieb eine gute Resonanz
findet. Aber ich habe ein gutes Ge-
fühl“, sagt der Schlettauer.

Michael Meyer ist bereits
seit etwa drei Jahren mit
seiner Kfz-Werkstatt
selbstständig. Jetzt hat er
sie für rund 600.000 Euro
erweitert.

Schlettauer investiert im Gewerbegebiet

VON HANNAH METZGER

Inhaber Michael Meyer und Kfz-Mechaniker Rico Mey (v. l.) in der neuen
Werkstatt im Schlettauer Gewerbegebiet. FOTO: BRIGITTE STREEK

CUNERSDORF — Attraktives, Vergnüg-
liches und Kulinarisches erwartet
die Gäste beim Cunersdorfer Wald-
fest von heute bis zum Sonntag auf
dem Festgelände des Ortes. Nach
20 Uhr wollen heute die Dresden
Pipes & Drums mit schottischer Du-
delsackmusik begeistern, ab
20.30 Uhr lädt die Disko Tatch me
zum Tanz, und ab 22.30 Uhr lassen
die Mädels von Double Feet Six bei
einer Tanzshow die Beine fliegen.
Viel Spaß gibt es sicher am Samstag
ab 19 Uhr beim Traktor-Ziehen der
Cunersdorfer Vereine. 20 Uhr bitten
die Gambler zum Tanz, und ab 22
Uhr sind das Showballett Happy
Legs sowie der „Tanz der Flammen“
mit Le Candela aus Chemnitz zu er-
leben. Den Familiennachmittag am
Sonntag ab 15 Uhr gestalten der
bergmännische Musikverein Jöh-
stadt/Grumbach, die Gesangsgrup-
pe Cantus und die Tanzgruppe D. F.
S. Außerdem gibt es eine Moden-
schau, ein Stück mit Hübners Mario-
netten aus Gelenau und eine Flug-
modellschau des Aero-Clubs Thum
am Himmel über Cunersdorf. Ein
Tagesticket am Samstag kostet drei
Euro, ansonsten ist der Besuch des
Waldfestes kostenlos. (sl)

WALDFEST

Von Traktor-Ziehen
bis Modenschau
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